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Im Juni 2010 fuhren 17 Studierende der Gartenbau- und Agrarwissenschaften sowie der Biologie der Humboldt-Universität zu Berlin nach Kolumbien. Die Exkursion stand unter dem Thema „Innovation versus Tradition im Pflanzenschutz Kolumbiens“. 

Das Exkursionsprogramm gewährte einen vielfältigen Einblick in die Landwirtschaft Kolumbiens. Es wurden zahlreiche landwirtschaftlich-gärtnerische Betriebe in unterschiedlichen Regionen besucht, in denen für zahlreiche Kulturen Produktionsverfahren unter tropischen und subtropischen Hochlandbedingungen erläutert und diskutiert wurden. Besonders interessant war in diesem Kontext das Spannungsfeld zwischen traditionellen Anbau- und Pflanzenschutzverfahren sowie den Anforderungen für den Export nach Europa und in die USA. Neben dem fachlichen Austausch mit Bauern und Unternehmern in den besuchten Praxisbetrieben bot die Reise auch die Gelegenheit zum wissenschaftlichen Austausch in verschiedenen Forschungseinrichtungen und vor allem mit den kolumbianischen Professoren und Studenten der Universitäten Bogotá und Tunja, beides Partneruniversitäten der Humboldt-Universität zu Berlin. Darüber hinaus diente die Exkursion auch der Intensivierung der wissenschaftlichen Kontakte im Hinblick auf eine enge Kooperation mit den Universitäten und wissenschaftlichen Einrichtungen im Bereich der Forschung (z. B. Virus- und Schwermetallproblematik im River Bogota, UV-Strahlung und antioxidatives Potenzial von Wein aus dem Hochland) sowie der Lehre (Studentenaustausch, Sommerschulen).

Für die gesamte Exkursion wird ein Bericht für die „Ökophysiologische und Phytomedizinische Schriftenreihe“ der beteiligten Fachgebiete erstellt.

